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Biettelſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur' C. G. Schwetſchke.)
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Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derL r 0 u r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156,

Zeitung
und Land.

Halle, Dienstag den 17. Mai
Hierzu eine Beilage.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe 8öſter
Königl. Klaſſen- Lotterie fiel 1 Haupt Gewinn von 40,000 Rthlr. auf
Nr. 28 019 nach Danzig bei Reinhardt 1 Haupt Gewinn von 20,000
Rthlr. auf Nr. 41,945 nach Cöln bei Reimbold 2 Gewinne zu 2000
Rthlr. fielen auf Nr. 55,739 und 64,359 in Berlin bei Borchardt und
nach Frankenſtein bei Friedländer; 27 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf
Nr. 7781. 16,549. 18,973. 21,296. 23,572. 24,778. 25,507. 34,229.
34,541. 34 549. 37,511. 38,471. 40,508. 54,743. 56,924. 57,560. 59,295.
67,939. 69,206. 71,040. 78,630. 79,733. 85,095. 86,373. 86,991 und
87,529 in Berlin bej Alevin und 2mal bei Seeger, nach Breslau bei
Janſch, bei Löwenſtein und 4mal bei Schreiber, Cöln bei Reimbold,
Danzig bei Reinhardt, Duüſſeldorf 3mal bei Spatz, Erfurt bei Troſter,
Halle bei Lebmann, Königsberg in Pr. bei Borchardt, Liegnitz bei
Leitgebel, Magdeburg 2mal bei Brauns, Mansfeld bei Schünemann,
Merſeburg 2mal bei Kiefelbach, Mühlhauſen bei Blachſtein, Poſen
bei Pulvermacher, Siegen bei Hees und auf das nicht abgeſetzte Loos
Nr. 16,056; 314 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 11,194. 12,286.
19,087. 23,837. 25, 734. 33,490. 34,070. 34,408. 35,877. 36,055. 38,059.
39,592. 54,131. 54,297. 59,200. 62,265. 67,327. 69,386. 70,102. 74,340.
74,961. 75,010. 75,610. 75,714. 80,271. 81,507. 83,391. 85,087. 85,611.
85,661 und 88,618 in Berlin bei Alevin, bet Aron, 2mal bei Grack
und bei Seeger, nach Bleicherode bei Frühberg, Breslau 6mal bei
Schreiber, Cötn bei Krauß und z3mal bei Reimboldt, Danzig bei
Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei
Lehmann Königsberg in Pr. bei Borchardt, Magdeburg 2mal bei
Röch, Mansfeld bei Schunemann, Minden bei Wolfers, Ratibor bei
Samoje, Sagan bei Wieſenthal, Schoöönebeck bei Flittner, und nach
Stettin 2mal bei Rolin und bei Wilsnach; 49 Gewinne zu 200 Rthlr.
auf Nr. 14,025. 19,362. 19,596. 19,651. 23,601. 24,010. 25,222.
25,842. 27,971. 29,724. 30,013. 30,340. 31,056. 33,639. 36,598. 36,813.
237,232. 37,702. 37,897. 38,321. 40,182. 42,559. 47,922. 53,111. 55,212.
55,454. 61,665. 65,399. 66 060. 68,545. 68,901. 69,629. 69,666. 70 181.

71,698. 72,644. 75,131. 75,507. 76,054. 76,192. 78,271. 79,936. 81,546,
I 81,781. 83,507. 86,653. 86,990. 87,935 und 89,331.

„Berlin, den 12. Mai 1842.
Königlich Preußiſche General Lotterie-Direction.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 85ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 38,113
und 72,259 nach Magdeburg bei Roch und nach Stettin bei Rolin;
34 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 661. 1569. 5358. 6574. 7021.
7084. 8936. 9696. 14,578. 15,645. 15,997. 16,238. 19,153. 19,643.
22,030. 23,100. 34,055. 35,414. 35,892. 40,162. 42,028. 46,259. 54,209.
58,461. 61,132. 63,878. 65,647. 70,777. 71,929. 71,956. 77,337. 79,194.
80,843 und 83,568 in Berlin 2mal bei Matzdorf und 4mal bei Seeger,
nach Bonn bei Haaſt, Breslau 2mal bei Holſchau, bei Löwenſtein und
3mal bei Schreiber Cöln bei Reimbold, Danzig 2mal bei Rozßoll,Elberfeld bei Bruning und bei Heymer, Frankfurt bei Salzmann,

Glatz bei Braun, Hamm bei Huffelmann, Königsberg in Pr. bei
Friedmann und bei Heygſter, Landsberg a. d. W. bei Borchardt, Lieg
nitz bei Leitgebel, Minden bei Wolfers, Münſter bei Lohn und bei
Windmüller, Naumburg bei Kayſer, Ratibor bei Samoje, Sagan bei
Wieſenthal, Schweidnitz bei Scholz, Stolpe bei Pflughaupt und nach
Tilſit bei Löwenberg 20 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 64. 222,
9196. 9457. 11,734. 21,339. 35,913. 38,444. 42,918. 43,800. 45 531.
47,999. 49,312. 52,143. 57,726. 61,390. 64113. 71,610. 79,273 und
86,554 in Berlin bei Alevin, bei Matzdorf, 2mal bei Moſer und 2mal
bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Cöln bei Reimbold, Duſ-
ſeldorf bei Spatz, Glogau bei Levyſohn, Halle bei Lehmann, Lands-
berg a. d. W. bei Borchardt, Magdeburg bei Elbthal, Marienwerder
bei Schröder, Naumburg bei Kayſer, Nordhauſen bei Schlichteweg,
Sagan bei Wieſenthal, Thorn bei Krupinski, Tilſit bei Löwenberg
und nach Weſel bei Weſtermann; 43 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr.
757. 3043. 4337. 7858. 8058. 8328. 9376. 11,910. 12,290. 13,035.
14 804. 15,617. 17,116. 18,465. 22.203. 22,955. 34,251. 36,898. 37 385.
87,615. 38,206. 42,174. 49,479. 50,897. 55,577. 56,606. 56,620. 61731,
63,575. 64,038 65,578. 66, 102. 66,525. 68,757. 71,105. 71,545. 75,035.
76,126. 77.477. 81,463. 83 356. 83,595 und 84 979.

Berlin, den 13. Mai 1842.
Königlich Preußiſche General-Lotterie-Direction.

Berlin, d. 13. Mai. Se. Erlaucht der Graf zu Caſtell
iſt von Caſtell, der kaiſerl. öſterreichiſche General Major Graf
von Gyulay, von Warnow, und der außerordentliche Ge
ſandte und bevollmächtigte Miniſter der Vereinigten Staaten
von Nordamerika, Wheaton, von Halle hier angekommen.

Der General Major und Kommandeur der 11ten Landwehr-
Brigade, von Williſen, iſt nach Breslau, der kaiſerl. öſter
reichiſche Wirkliche Kammerer und Geheime Rath, Gouverneur
von Steyermark, Graf Wickenburg, nach Hamburg, und
der Erbſchenk in der Kurmark Brandenburg, von Hake, nach
Magdeburg von hier abgereiſt.

Berliin, d. 11. Mai. Ein heute hier eingegangener Pri-
vatbericht aus Hamburg bringt Folgendes über die Versicherungs
ſummen. Es waren aſſekurirt: bei der Gothaer Bank 4 Mill.
Thaler; bei der (Hamburger) Brand Verſicherungs- Geſellſchaft
6 Mill. Thaler bei der ten ſtädtiſchen 1 Mill. 200,000 Thaler;
bei der patriotiſchen 800,000 Thaler; bei der Cölniſchen 200,000
Thaler; bei der Londoner Sun Fire- Office 5 Mill. Thaler;
bei der Londoner Phönip Geſellſchaft 3 Mill. Thaler. Die Rich
tigkeit der hier angegebenen Summen, fugt dieſer Bericht hinzu,

e



müſſen wir, bei der allgemeinen, zur Zeit ihrer Aufnahme in
Hamburg geherrſcht habenden Beſturzung, um ſo mehr dahin-
geſtellt ſein laſſen als ein anderer uns vorliegender Bericht in
Etwas abweichende Daten enthält. So fehlt in der oben ſtehen
den Angabe die Elberfelder Geſellſchaft ganz, wahrend ſie in der
andern unter der Kollektivbezeichnung bedeutenden Verluſt
aufgeführt iſt. Auch fehlt die Londoner Royal EKxchange-
Union, die früher ſchon die Verſicherungen auf dem Kontinent
gekundigt hatte und gleichfalls mit 6 bis 8 Mill. Mark Banko
gedacht wird. Die Geſellſchaft Colonia dagegen wird, wie auch
oben angegeben, höchſtens eine Einbuße von 200--250,000 Thlr.
Preuß. zu tragen haben.

Wie man als beſtimmt erfährt, wird Se. Excellenz Herr
von Arnim die Leitung des Miniſteriums des Jnnern mit dem
erſten Juli dieſes Jahres ubernehmen.

Es iſt nun eine neue Kommiſſion zur Reviſion der Geſetz
bucher ernannt. Die Meiſten der früheren Räthe bleiben bei der
Kommiſſion.

Frankfurt a. M., d. 14. Mai. Hoher Senat hieſiger
freien Stadt hat in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen daß aus
dem Aerar die Summe von 100 000 Fl. zur ſofortigen Unter
ſtutzung der Abgebrannten in Hamburg verwendet werde.

Frankreich.
Paris, d. 9. Mai. Die großte Beſtürzung herrſcht heute

in der ganzen Stadt in Folge eines Ungluücks von geſtern Abend
auf der Eiſenbahn nach Verſailles. Das Rad einer Lokomotive
zerbrach und hemmte den Lauf derſelben; eine zweite Lokomotive
ſturzte darauf der Stoß brachte das Feuer auf die Schienen;
die Waggons (die eben friſch angeſtrichen waren) geriethen in
Brand; die Paſſagiere waren in den verſchloſſenen Räumen und
erlitten furchtbare Brandſchäden zum Ungluck ſprang noch die
zweite Lokomotive auf der erſten; der Einheizer wurde auf 20
Schritte weggeſchleudert; es waren an 1500 Paſſagiere in dem
Zug man hatte, um raſch zu fahren, den Keſſel uber das Maaß
geheizt; ſie waren auf das Maximum geſetzt. Man ſchatzt die
Zahl der Umgekommenen auf funfzig bis ſechzig; die der Ver-
wundeten auf 150; ſechs Waggons ſind ein Raub der Flammen
geworden zwanzig andere ſind mehr oder weniger beſchädigt.
Die Leichen wurden heute fruh in der Morgue ausgeſetzt; es war
ein furchtbarer Anblick, als an 6000 Perſonen ſich drängten, um
die verſtummelten Reſte ihrer Angehörigen zu rekognosciren.

Paris, d. 10. Mai. Ueberall ſpricht man nur von dem
unglücklichen Ereigniß, das auf der Eiſenbahn von Verſailles
nach Paris ſtattgefunden hat. Die Zahl der Opfer dieſer ſchreck-
lichen Kataſtrophe iſt noch nicht genau ermittelt. Todt auf dem
Platz blieben an 50 Perſonen es ſind aber von etwa 130 Ber
wundeten bereits ſo viele an ihren Wunden und den Folgen no
thig gewordener Amputationen geſtorben, daß man die Ge-
ſammtzahl der Verungluckten ohne Uebertreibung auf 90 bis
100 anſchlagen kann. Admiral Dumont-d'Urville (der
Weltumſegler) und ſeine Familie werden vermißt; man beſorgt,
daß ſie in einem der Waggons waren und umgekommen ſind.
Es wird bereits kollektirt fur die Familien der Verungluckten;
der König ſoll 10,000 Fr. unterſchrieben haben. Die Leichen der
Opfer ſollen feierlich zur Erde beſtattet werden. Man vernimmt,
der Polizeipräfekt verlange, daß die Kompagnieen in Zukunft
mehrere leere Waggons unmittelbar hinter der Lokomotive fahren
laſſen und die Paſſagiere fernerhin nicht mehr in die Waggons
einſperren.

Der Herzog von Orleans und der Herzog von Nemours
ſind heute nach Meudon abgegangen, um die Bleſſirten vom

letzten Sonntag zu besuchen.

aus antreten werde.

Der Vorſteher der polytechniſchen
Schule hat zur Beruhigung der Eltern bekannt gemacht, daß
nur ein Zogling der Anſtalt umgekommen iſt.

Jn der Deputirtenkammer wurde heute mit Berathung uüber
das Eiſenbahngeſetz fortgefahren. Dupin ergriff den Anlaß,
um zu bemerken: es genüge nicht, daß man Eiſenbahnen (vor-
erſt auf dem Papier) anlege man müſſe auch ſorgen, daß ſie
(einſt zu Stande gebracht) bequem und ſicher ſeien; die Kata
ſtrophe auf der Verſailler Bahn mahne zur Vorſicht, man müſſe
durch eine beſondere Stipulation des neuen Geſetzes die ſtrengſte
Bahnpolizei einfuühren. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
äußerte darauf, es ſolle noch im Lauf der Seſſion ein Geſetzvor
Juas uüber dieſe äußerſt ſchwierige Materie an die Kammer ge
angen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Mai. Auch in den geſtrigen Sitzungen der

beiden Parlamentshäuſer iſt nichts von allgemeinem Jntereſſe
vorgekommen, außer daß die Bill über die Einkommenſteuer im
Ausſchuß des Unterhauſes zu Ende gefordert und auch ſogleich
der Bericht daruber erſtattet wurde. Zwei Amendements des
Herrn Hume waren im Lauf der Verhandlungen mit reſpektive
76 gegen 27 und 174 gegen 52 Stimmen verworfen worden.
Das erſte bezweckte bei der Beſteuerung des Einkommens don
Gewerben den Ertrag des letzten Jahres, ſtatt des Durchſchnitts
vom Ertrage der drei letzten Jahre, als Grundlage feſtzuſetzen,
das andere die Dauer der Steuer auf ein Jahr, ſtatt auf drei,
zu beſchränken. Schließlich zeigte Sir R. Peel an, daß er
nächſten Dienstag den Tarif zur Berathung bringen werde.

Spanien.
Madrid, d. 2. Mai. Man iſt etwas beſorgt über den

Stand der Dinge in Barcelona es geht die Rede von einer re
publikaniſchen Bewegung, die auf dem Punkte ſtehe auszubre-
chen. Gewiß iſt, daß zu Barcelona und in ganz Catalonien
große Gährung herrſcht. Heute wurde das Andenken an den
2. Mai 1808 feierlich begangen. Espartero war an der Spitze
der Trauerprozeſſion. Der Jnfant Don Francisco de Paula
wohnte dem Zuge nicht bei.

Vermiſchtes.
Von der Genialität, mit welcher man in Frankrelch die

deutſchen Journale auszubeuten verſteht, möge folgender Artikel
Zeugniß geben, welcher die Runde in den Pariſer Blättern
macht: „Ein Schreiben aus Moskau vom 12. April ſagt: Der
beruhmte norwegiſche Schnellläufer Menſen Ernſt, welcher
ſich 14 Tage lang hier aufgehalten, und zu Fuße von Stockholm
angekommen iſt, hat ſich zu einer Reiſe ven hier nach Jeruſalem
in 30 Tagen verbindlich gemacht. Mehrere ruſſiſche Edelleute
haben Wetten im Betrage von 80,000 Silberrubeln (320,000 Fr.)
eingegangen. Seine Abreiſe iſt auf den 1. Mai feſtgeſetzt. Wenn
ſein Unternehmen gelingt, ſo ſoll er 25,000 Silberrubel erhalten.
Er iſt jetzt 59 Jahr alt. Bekanntlich war in den deutſchen Zei
tungen die Rede, daß Menſen Ernſt die Reiſe von Muskan

Daraus haben die Pariſer Journaliſten
Moskau gemacht, die Wetten des ruſſiſchen Adels u. ſ. w. aber
aus ihrer eigenen Fabrik hinzugethan.
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Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Der Herr Lieutenant von Rockenthiem
begvſichtigt, ſein bei Sangerhauſen bele-
genes Gut, die Engelsburg oder Brechte-
wenda genannt, wozu außer den Wohn und
Wirthſchaftsgebauden funf Hufen Land ge-
hören, nebſt dem vorhandenen Jnventario
an den Meiſtbietenden zu verkaufen; mit
der Leitung dieſes Geſchafts beauftragt, lade
ich Kaufluſtige ein, ihre Gebote auf

den 27. Mai er., Vormittags 10 Uhr,
auf der Engelsburg ſelbſt abzugeben. Die
Grundſtücke können täglich in Augenſchein
genommen werden vorlaufig wird nur be
merkt, daß gegen dreißig Acker mit ver-
ſchiedenen Arten von Klee beſtanden ſind.

Sangerhauſen, den 27. April 1842.
Der Juſtizcommiſſar und Notar

Heſſe.

Auf den nachbenannten Herzogl. Wie-
ſen ſoll die diesjährige Grasnutzung in fol
genden Terminen verpachtet werden:

den 28. Mai Vormittags 10 Uhr auf
den Wieſen im Schwarzlander-Forſt;

den 1. Juni Nachmittags 3 Uhr auf
der Flämmiſchen Wieſe bei Acken;

den 8. Juni Nachmittags 3 Uhr auf
den Wieſen im Munchenholze bei
Groß Kuhne

den 11. Juni Nachmittags 3 Uhr auf
den Wieſen im Diebziger Buſche z

den 14. Juni Vormittags 8 Uhr auf
den Wieſen bei Dornburg

den 17. Juni Vormittags 7 uhr auf
den Wieſen im Ober und Unterluge
bei Roßlau.

Allo dieſe Verpachtungen geſchehen an
Ort und Stelle, unter den gewöhnlichen im
Termine bekannt zu machenden Bedingun-

Die Verpachtung der Wieſen bei Roßlau
beginnt im Unterluge an der ſogenannten
Rothen Brucke.

Cöthen, den 2. Mai 1842.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hlerſelbſt.

F. Pötſch. A. v. Behr. W. Bramigk.
Sekanntmanngs

Das unter No.eingetragene Gut de Johann Gott-

fried Ziegengeiſt zu Tauchlitz, auf
12009 Thlr. abgeſchätzt, ſoll an Gerichtsſtelle

den 29. Auguſt dieſes Jahres,
Schuldenhalber, nach Befinden in einzelnen
Theilen, öffentlich an den Meiſtbietenden
verſteigert werden.

Kaufluſtige werden dazu eingeladen und
können die Taxationsurkunde in hieſt ger Re
giſtrat ur einſehen.

Käroſſen, am k. Mai 1842.
Gräüflich Flemmingſches Gericht

daſelbſt.

des Brandkataſters

3

Verpachtung des der hieſigen Pfarre gehö
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Der in No. 104. dieſes Blattes zu

rigen, bei Hornburg belegenen Forſt
grundſtücks auf den 23. d. Mts. angekün-
digte Termin wird aufgehoben.

Schraplau, den 11. Mai 1842.
Sr. Königl. Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Kirchen -Kuratorium.

Jagd- Verpachtung.
Die bisher an den Amtmann Heyden-

reich zu Schierau verpachtet geweſene
Nutzung der vollen Jagd auf den Re-
pauer Fluren ſoll anderweit

Mittwoch den 25. Mai C.,
Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthofe zur Preußiſchen Krone bei
Bitterfeld von Egidi d. J. auf 6 oder
12 Jahre an den Beſtbietenden, unter den
im Termine ſelbſt bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden.

Leiſtungsfähige Bietungsluſtige werden
zu dieſem Termine hierdurch eingeladen.

Zöckeritz, am 6. Mai 1842.
Der Königl. Oberfoörſter

v. Schütz.

Jagd- Verpachtung.
Die dem verſtorbenen Ackergutsbeſitzer

Gottfried Brand zu Zöberitz verpach-
tet geweſene Nutzung der Nieder Jagd auf
der I. Abtheilung des Zörbiger Reviers,
einſchließend die Zöberitzer, Mölauer
und Löberitzer Flur, ſoll anderweit

Mittwoch den 25. Mai C.,
Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthofe zur Preußiſchen Krone bei
Bitterfeld von Egidi d. J. ab auf 6
oder 12 Jahre, unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen,
meiſtbietend verpachtet werden.

Pachtliebhaber werden zu dieſem Ter
mine hierdurch eingeladen.

Zöckeritz, am 10. Mai 1842
Der Königl. Oberforſter

Schäs
Kapital „Ausleihung.

Bei dem unterzeichneten Amte ſind gro
ßere und kleinere Kapitalien, welche bei
punktlicher Zinſenzahlung der Kuündigung
nicht unterworfen ſind, gegen pupillariſche
Sicherheit auszuleihen.

Zeitz, am 9. Mai 1842.
Das ProcuraturAmt.

Zum diesjährigen Königsſchießen wel

ches den 23. und 24. d. Mts. abgehalten
werden ſoll, wird ein hieſiges und auswar
tiges Publicum ergebenſt eingeladen.

Löbejuün, den 13. Mai 1842.
Die Schützengeſellſchaft

geſucht.

Ein Barbierlehrling wird unter annehm
lichen Bedingungen zum ſofortigen Antritt

Näheres Brunoswarte No. 525.
Halle, den 12. Mai 1842.

Holz- Auction.
Eichenes Stabholz fur Böttcher, derglei

chen Scheit- und Saulenholz, ſoll den 2.
Mai, Morgens um 10 Uhr bei dem Gaſt
wirth Rößler in Deutſchenthal meiſt

bietend verkauft werden.
un

m.

Kalk verkauf.
Mittwoch den 18. Mai iſt in der Gie-

bichenſteiner Amtsziegelei friſcher Fate
zu bekommen.

Bekanntmachung
Feuerverſicherungsbank fur

Deutſchland.
Die furchtbare Größe des Brandunglucks

zu Hamburg vom S. bis 8. Mai d. J.
veranlaßt die unterzeichnete Bankverwaltung
zur Beruhigung aller Theilnehmer der Feuer
verſicherungsbank fur Deutſchland, vorlaäufig
die öffentliche Verſicherung zu geben, daß
ſoweit die Nachrichten bis zum letzten Brand
tage ſie in den Stand ſetzen dies zu beur-
theilen, die Bankfonds mit Hinzuziehung
von verhaltnißmaßigen Nachſchuſſen auf den
Grund der Verfaſſung zur Erfuüllung der
Verpflichtungen der Bank gegen ihre abge
brannten Theilnehmer zu Hamburg ausrei-
chen werden, ohne die Sicherheit aller übri-
gen fortdauernden und neuen Verſicherungen
irgend zu gefahrden.

Gotha, den 14. Mai 1842.
Die Adminiſtration der Feuerverſicherungs

bank fur Deutſchland.
A. Nagel,Bankbevollmächtigter.

Fr. Arnoldi,
Bankkaſſirer.

t C. A. Scheibner,Bankvuchhalter.
W. Madelung,

Bank -Direktor.

der

m

Unterzeichneter beſitzt in Freyburger Flur
ein 10 Berliner Schfl. Ausſaat haltendes
Feldgrundſtuck, worauf kurzlich Bohrverſuche
nach Torf ſtattgefunden, die ein ſehr guür
ſtiges Reſultat gegeben haben, was fur den
Unternehmer um ſo erfolgreicher ſein duürfte,
da hieſige Gegend den Kohlenbedarf 3 bis
6 Stunden weit zu holen hat. Eigenthuü-
mer iſt daher geſonnen, da er bei beſchrank
ten Mitteln dies Werk nicht ausfuhren
kann, dieſes Grundſtuck aus freier Hand
zu verkaufen, und ladet hiermit Unterneh
mungsluſtige ein ſich direkt an ihn zu
wenden.

Freyburg a. d. U., den 10. Mai 1842.
Chriſtian Saalborn.
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Die Leinwand Handlung
von

H. Waldenberg aus Verlin
empfiehlt zum Erſtenmale einem hohen Adel und geehrten Publiko ihr wohlaſſortirtes
Lager zum bevorſtehenden Jahrmarkt, als

breite Herrnhuter und weißgarne Leinwand, à 70 Ellen von 9 Thlr. an,
Ereas und Greifenberger Leinen, à 60 Ellen von 7 Thlr. an,
Schleſiſche Leinwand, à 60 Eilen von 6 Thlr. an,
Tafel Gedecke in Drell mit 6 Servietten, von 2 Thlr. an,

e

do. do. mit 12 Servietten, von 4 Thlr. an,
Damaſt-Tafel-Gedecke mit 6 Servietten, von 3 Thlr. an,

do do. mit 12 Servietten, von 6 Thlr. an,
Ellen große Tiſchtücher ohne Naht, von 14 Sar.,

6 Ellen große Tafeltücher ohne Naht, von 2 Thlr. an,
Weiße linnene Taſchentücher das Dutzend von 12/, Thlr. an,
Stubenhandtücher in Drell, das Dutzend von 2 Thlr. an,
Damaſthandtücher, das Dutzend von 6 Thlr. an,
roth und blaugeſtreifte Bettdrilliche, von 5 und 6 Sgr. an,
Jnlet- Zeuge von 3 Sgr. an, und Kaffee und Thee-Servietten, Bett-

decken, Unterröcke und dergleichen mehr.
Das Verkaufslocal iſt in der Ranniſchen Straße No. 507.
bei Wittwe Weber,

bei Partieen einen Rabatt.
Von der außrrordentlichen Billigkeit und Reellitäät wird ſich jeder geehrte Käufer

uberzeugen.

S Leinwandwaaren- und Tiſchzeng-Verkauf,
Ranniſche Straße im Gaſthauſe zu den 3 Schwänen.

Um eine jede Concurrenz unmöglich zu machen verkaufe ich, während der Dauer
des Jahrmarkts, nachſtehende Waaren zu folgenden beiſpiellos billigen Preiſen,
als: breite Kleider und Schurzenl inwand à 21 Sgr. und 3 Sgr. die Elle, 77
breite Ueberzuge und Federleinwand von 3 Sgr. an die Elle, und breite leinenen
Bettzwillich von 41 Sgr. an die Elle, achte Köperzeuge zu Kleidern, Schlafröcken und
Beinkleidern von 2 Sgr. an die Elle; ſchwarze und graue Futterleinwand à 2 Thlr.
das halbe Schock Futterkattune und weißen Shirtings von 13 Sgr. on die Eule, Futter-
barchend à 2 Sgr. die Elle, breiten weißen Cambrics à 5 Sgr. die Elle; feinen
weißen Köper und Damaſt äußerſt wohlfeil.

Als ganz beſonders wohlfeil empfehle ich noch
leinene Zwillich Tafel Gedecke fur 6 und 12 Perſonen von 1/, Thlr. an das Gedecke,
feine Damaſt Tafel Gedecke fur 6 und 12 Perſonen von 2 Thlr. an das Gedecke,
2 Ellen bis 53/, Ellen langen Zwillich und Damaſt Tiſchtücher ohne Naht von 12 Sgr.
das Stück an, Zwillich- und DamaſtServietten 6 Stück von 1 Thlr. an, Damaſt-
Handtücher 6 Stück für 2/4 Thir. Schöne weiße Taſchentücher mit weißen
Käntchen 6 Stück fur 20 Sgr., bunte Taſchentücher 6 Stück für 25 Sgr. bis 30 Sgr.
Thee Servietten, bunte Tiſchdecken u. ſ. w. Wiederverkäufer und Familien,
welche ganze Stücke kaufen, bekommen einen beſondern Rabatt.

M. Heymann aus Breslau.
Weſtphaliſche Obligationen

H. Ernsthal in Halle a. d. S.

Am

kauft

Bonorden, Dr. H. F., neuere
und sichere Methoden, die
verschiedenen Formen des
Nervenfiebers zu heilen.
8. geh. 10 Sgr.

Halle, Mai 1842.
C. A. Schwetschke und Sohn.

Zu kaufen wird geſucht ein ſtarker Wa-
gen zum Braunkohlenfahren nebſt 2 Pfer
den. Näheres ſagt Ernsthal.

Geubte Ziegelſtreicher finden dauernde Be-
ſchäftigung auf meiner Ziegelei bei Wöorm-

litz. J. F. Stegmann,Markerſtraße No. 458.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden wer
den fortwährend vom Amtmann Heine,
Neumarkt No. 1288, angenommen, und

find die dazu nöthigen Formulare für 2 Sgr.
zu haben.

Verkauf
einer Weißgerberei in Querfarth.

Jch bin willens, mein Haus in dem
ſeit mehr denn ſechzig Jahren die Weiß-
gerberei mit Vortheil betrieben wurde, mit
allem wie es liegt und ſteht, frei, an einen
guten reellen Mann meines Geſchäfts zu ver
kaufen. Das Haus, zweiſtöckig, enthält
3 Stuben, Küche und Kammer, im Hofe ein
Seitengebäaude und Scheune, im erſtern eine
Werkſtatt mit Pumpe und Aeſchern, ober-
halb Kammern und hinlanglichen Bodenrau-
men, und iſt das Ganze zum ſchwunghaften
Betriebe des Geſchäfts wohl eingerichtet.

Nebſt den Activis uübernimmt der reſp.
Kaufer einen nicht unbedeutenden Beſtand
an ſamiſchen und rauchgahren, fertigen und
rohen Lohefellen, und durfte der Mann
noch gerade nicht unbemittelt ſein. Das
Nahere bei dem Weißgerber John daſel ſt.
Unterhandler werden verbeten.

E. Oscar Schmidt: Das
Kupferſchmiede- Hand-

werk.
Enthaltend: deutliche Belehrungen uber die
Anfertigung aller in dieſem Fache vorkom-
menden Arbeiten, nebſt einer genauen Mit-
theilung, wie das Verzinnen, Bronziren,
Vergolden, Lackiren und Verſilbern der Ge
genſtaände ausgefuhrt werden muß. Nelſt

18 den Text erlauternden- Tafeln. 8.
Preis 20 Sgr.

Vorräthig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn.

Mehrere Volontaire der Oeko-
nomie können in ſehr verſchiedenen Gegen-
den unter höchſt vortheilhaften Bedingungen

placirt werden, durch H. Dankworth in
Berlin, Judenſtraße No. 45.,

C. G. Teichmann ſonſt Kuhn,
Strohhutfabrik aus Dresden,

Schloßgaſſe No. 12.,
empfieblt zum hieſigen Pfingſtmarkt ſein
vollſtaändiges Lager italieniſcher Damen-,
Herren und Kinderhute, ſo wie von Schwei-
zer- und Sachſiſchen Geflechten in ſortirter
Weiſe, ſchöne Waare zu den billigſten Prei-
ſen. Der Stand iſt in der zweiten Reihe
auf dem Frankensplatze.

Beilage
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Beilage zu Nr. 111

des

Couriers, Halliſche Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 17. Mai 1842.

Dentſchland.
Halle, d. 16. Mai. Bei den mancherlei umlaufenden

Gerüchten über den Zuſtand Hamburgs und das Verhalten ſei
ner Bewohner und Behoörden gegen die ihnen von allen Seiten
entgegengevrachten Beweiſe der herzlichſten Theilnahme, Ge-
rüchte, welche zum großen Theil gewiß in beſchränkter Auffaſ-
ſung der ganzen Lage der Dinge, ihren Grund haben, wird
es allen denen, welche auch hier auf ſo anerkennenswerthe Weiſe
dem Nothſtande der ſo hart betroffenen Stadt zu Hülfe gekom-
men ſind von Jntereſſe ſein, etwas Genaueres uüber den derma
ligen wahren Zuſtand der Dinge zu erfahren. Dies iſt jetzt aus
einem heute eingegangenen Schreiben unſers vercehrten, zu all
gemeiner Freude in unſerer Provinz ferner bleibenden Herrn
Oderpräſidenten an unſern Herrn Oberbürgermeiſter möglich.

Jn dieſem Schreiben iſt bemerkt, daß allerdings fur den
Augenblick ein Ueberfluß an Lebensmitteln vorhanden ſei, welcher
die Behörden in Verlegenheit ſetze. Es ſei indeſſen nicht zu ver
kennen daß nach einiger Zeit, wenn der erſte Enthuſiasmus der
menſchenfriundlichſten Theilnahme etwas abgeſpannt und die
große Bereitwilligkeit der nächſten Nachbaren, ihre verungluck-
ten Mitbruder bei ſich aufzunehmen und mit allen Bedürfniſſen
zu verſehen, ihre Grenze gefunden haben werde, wieder ein ſehr
empfindlicher Mangel auch an den nothwendigſten Lebensmitteln
eintreten durfte, und daß alſo Sendungen ſolcher Victualien,
welche dem Verderben wenig oder gar nicht ausgeſetzt ſind, z. B.
trockne Hülſenfruüchte, Graupen, Gruützen 2c., ferner Sendun-
gen von Kleidungsſtücken und Decken, immer ſehr willkommen
ſein und eine ſehr nützliche Verwendung finden wurden. Noch
laſſe ſich die Zahl der verunglückten Familien eben ſo wenig mit
einiger Sicherheit angeben, als der Stand und die verſchiedenen
Gewerbs-Klaſſen, denen ſie angehören; man gebe indeſſen die
Zahl derer, welche durch die Feuersbrunſt ihres Obdachs be-
raubt ſeien etwa auf 20,000 Jndividuen an; die Summe, mit
welcher die abgebrannten Gebäude in der Feuerſchaden- Aſſecu-
ranz verſichert ſeien ſolle ſich ziemlich ſicher auf 47 Mill. Mark
beſtimmen laſſen. Glucklicherweiſe befinde ſich unter den Verun-
glückten verhältnißmäßig nur eine geringe Zahl von Gewerbtrei-
benden der mittlern Klaſſe; es ſeien mehr Wohlhabende und
ganz Arme verungluckt, ſo daß den letzteren durch die mil-
de und menſchenfreundliche Theilnahme aus nohen und ent-
fernten Gegenden werde geholfen werden konnen, wogegen
die erſtern ſich ſobald nur erſt die Zahlung der Verſicherungs-
Summen erfolgen werde ſelbſt wurden helfen können.

Obdachlos ſei jetzt Niemand und es komme nur darauf an,
daß fur die Errichtung von Jnterims Wohnungen fur den nach
ſten Winter mit Energie geſorgt werde hierzu bedurfe es aber
allerdings bedeutender Geldmittel, und es wurden alſo baare
Geldſammlungen, theils für dieſen Zweck, theils zur Anſchaffung
von Kleidung und Wohngeräthe, ſehr willkommen ſein.

zZugleich wünſcht der Herr Ober Präſident, daß dieſe Nach
richten bekannt werden, damit die Theilnahme fur die Ungluck-
lichen nicht vermindert, zugleich aber auch in die rechten Wege
geleitet werde.

J Berlin, d. 14. Mai. Se. Majeſtät der König haben
geruht:

Den Premier- Lieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer von
der Gröben auf Kalliſten zum Landrath des Kreiſes Mohrun-
gen, im Regierungs Bezirk Königsberg, zu ernennen, und

Den Land und Stadtgerichts- Direktor Märcker zu Jn
ſterburg in derſelben Dienſt-Eigenſchaft an das Land Und Stadt
gericht zu Kalbe a. d. S. zu verſetzen.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie und General Ad
jutant Sr. Majeſtät des Königs, von Natzmer, iſt nach Schle
ſien, und Se. Excellenz der General Lieutenant und Komman
rie. Stettin, von Pfuel, nach Stettin von hier ab
gereiſt.

Magdeburg, d. 13. Mai. Nach einer neuern Nachricht
aus Hamburg, die heute Morgen hier eingetroffen iſt, ſind die
geſtern gemeldeten Beſtimmungen uber das daſelbſt von hier an
weſende Kommando Pioniere verändert. Jn Folge nämlich der
am 11. d. ſtattgefundenen Beſichtigung der Trummer der Brand-
ſtellen hat ſich der dortige Senat bei dem K. Preuß. Geſandten,
Hrn. Geh. Rath v. Hänichen, fur die Stationirung dieſes
Kommando's in Hamburg auf unbeſtimmte Zeit verwandt, um
durch daſſelbe das Sprengen der ſtehengebliebenen gefährlichen
Ruinen und die Wiederherſtellung der gegenwärtig noch unter
brochenen Waſſer Kommunikationen zu dewerkſtelligen. Von
dem Geſundheitszuſtande dieſer Truppen ſind die beſten Nachrich-
ten eingegangen. Ueber das nach demſelben Beſtimmungsorte
abgegangene Bataillon des 26. Jnfanterie- Regiments erfahren
wir, daß daſſelbe 4 Meilen vor Hamburg Befehl zur Ruckkehr
erhakten hat und morgen (14.) hier wieder eintreffen wird.

Hamburg, d. 11. Mai. Die Hamburger Reue Zeitung
berichtet: Schon lagert keine Familie mehr im Freien, außer
denen, die freiwillig bei ihren Habſeligkeiten unter Zelten vor
dem Stein- Thore kampiren. Bald wird der alte Schutt ſchwin
den möge auch anderer alter Schutt mit ihm entfernt werden
und auch ein geiſtig verjuüngtes Hamburg erſtehen! Vor dem
Altonger Thore ſtehen die Zeltej der unter dem Major Reuter
aus Bremen zur Unterſtützung geſandten 265 Mann Jnfanterie,
welche mit der Lubecker Kavallerie das einzige noch in unſerer
Stadt verwandte nicht hieſige (die Ritzebütteler und Cuxhavener
Artillerie und Jafanterie rechnen wir naturlich zu den unſeren)
Militair iſt. Geſtern Nachmittag trafen aus Potsdam 120 Pio-
niere ein; am Montag hatte der König dieſes kleine ausgezeich
nete Korps noch gemuſtert und ſie ſind mit fur Hamburg freund
lichen Worten entkaſſen. Montag halb 10 Uhr ging das Dampf-
boot der „Falke“ mit ihnen von Potsdam ab. Halb 4 Uhr kam
er mit ihnen hier an, trotz dem, daß er von 9 bis 1 Uhr in der
Nacht wegen zu großer Dunkelheit in Havelberg und anderthalb
Stunden in Brandenburg, wo die Pioniere Munition mitnah-
men, anhalten mußte. Die Potsdamer Pioniere fanden ſchon
von Magdeburg gekommene Pioniere am Grasbrooke vor. Acht
hundert von Rendsburg mit 10 bis 13 Stuck Geſchuütz bereits ab
geſandte Truppen haben geſtern auf dem halben Wege Ruckordre
erhalten, da ihre Anweſenheit in Hamburg und Altona Gottlob
nicht mehr nothwendig iſt. Geſtern Abend nach 9 Uhr traf ein
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Courier aus Berlin ein, der uns meldet, daß Se. Majeſtät der
König von Preußen 25,000 Rthlr., 2000 wollene Decken,
20,000 Brodte zur Abhülfe der Noth überſende. Die Gaben
aus Altona an das Hulfs- Bureau dauern fort, die dortigen
Kaufleute, Konferenzrath Donner und Etatsrath Bauer ha
ben jeder 3000 Mark Senator H-e 2000 Mark dem Hulfs
Verein ubermacht, ähnliche anſehnliche Summen ſind auch von
hieſigen großen Kaufherren eingegangen eine Bürgerfrau hat
ihre ſilbernen Leuchter eingeſandt. Doch wir wurden nicht zu
Ende kommen, wollten wir alle ſchönen Gaben des Wohlthätig
keiteſinnes erzählen. Von Berlin und Bremen, wo nach Pri-
vatbriefen ungeheuchelte allgemeine Trauer herrſcht, geben wir
dem Gefuhl wohlthuende, das Herz erhebende Berichte, die uns
eine Gewähr des ſchönen, ganz Deutſchland mehr und mehr er
fuüllenden Einheitsgefuhls, das die Noth einer Nachbarſtadt nir
gends mehr eine fremde nennt, darbieten. Aus dem kleinen
Orte Heide in Dithmarſchen ſind 2700 Mark beim Hulfs- Ver
ein eingegangen. Jn Hannover ſoll ein ſtändiſcher Antrag auf
Leiſtung von Geldhulfe (100,000 Rihlr.) geſtellt ſeyn. Auch
in der Verſammlung der Briten, die Oberſt Hodges hielt,
herrſchte nur die freundſchaftlich theilnehmendſte, hulfbereireſte,
edle Geſinnung.“

Die Borſe wird heute in der Arenag des neuen Schulgebäu
des gehalten, ubermorgen ſoll ſie ſchon in der neuen Borſe wie-
der gehalten und die durch den Schutt und den Einſturz drohen-
de Giebel der dahinfuührenden Straßen gehemmte Kommunika-
tion dort wieder hergeſtellt ſeyn. Es herrſcht eine ernſte aber
nicht verzagte, ſondern von Hoffnung und Feſtigkeit durchdrun-
gene Geſinnung an der Boörſe, das Diskonto halt ſich, trotz aller
Schwierigkeiten, auf 4 pCt. Die Bank nimmt auch heute ſchon
wieder Silber an.

Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Mecklenburg
Schwerin hat einſtweilen 30,000 Mark fur den Huülfs- Verein
angewieſen.

Altona, d. 11. Mai. Die Geſchäfte an der Hamburger
Börſe nehmen ihren ungeſtörten Fortgang, ſo wie ebenfalls die
Abſchreibungen der Bank. Zu dieſen letzten ſehr erfreulichen
Erſcheinungen haben die Beſchluſſe, welche die Kaufmannſchaft
in einer bei dem Praeses Commercii am 9ten Morgens gehal-
tenen Verſammlung gefaßt, ſehr viel beigetragen. Dieſe Be-
ſchluüſſe gingen, dem Vernehmen nach, zunächſt dahin, daß ſo
fort die Abſchreibungen wieder beginnen ſollten, daß es fur
ſchimpflich und unehrenhaft erklärt werde, wenn ein Kaufmann,
der zahlen könne, die Umſtände zur Benutzung der Reſpittage in
Anſpruch nehme, daß dagegen einem Jedem, der durch das
Feuer oder deſſen Folgen in wirkliche augenblickliche Verlegen-
heit gekommen, die Benutzung der Reſpittage auf keine Weiſe
verdacht werden ſolle. Die Kaufmannſchaft hat ſich endlich ge
genſeitig gelobt, daß Einer dem Anderen durch Diskontirung
von Wechſeln und auf ſonſtige Weiſe alle nur mögliche Hulfe lei-
ſten wolle um Zahlungs- Einſtellungen und Verlegenheiten
möglichſt zu verhuten. So deutet Alles darauf, daß die Kraft
und die Solidität der Hamburger Kaufmannſchaft ſich bei dieſer
entſcheidenden Gelegenheit aufs glänzendſte bewahren werde.

Nachſchrift. Wir vernehmen noch, daß der Senat ein
eigenhändiges Schreiben des Königs von Dänemark erhalten
hat, das auf eine ſo ruührende Weiſe die Theilnahme an dem Un
giück ausdruckt, welches die Stadt betroffen, daß die Mitglieder
davon aufs tiefſte ergriffen worden ſein ſollen.

Hamburg, d. 11. Mai. (Handelsſchreiben.) Das Un-
glück, das unſere Stadt betroffen, iſt ungeheuer; faſt ein Dritt-
theil, und zwar die ſchönſten Quartiere der Stadt liegen in Aſche;
man tapirt oberflächlich auf 50 Millionen den Werth der ver
brannten Gebäude; der wahre Nerv unſerer Stadt, die kauf-
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männiſchen Quartiere der beiden Wandrahme, der Groöninger
Straßen, des Grimm, des Cremon und der Katharinenſtraße
ſind jedoch verſchont geblieben.

Wenn auch das Bank- Gebäude ausgebrannt iſt, ſo iſt doch
der ganze Fonds unverſehrt, und dieſes wichtige Jnſtitut hat ſen
nen Dienſt nicht einen einzigen Tag eingeſtellt. Der naturlich
ſehr ſtarke Zahlungstag von vorgeſtern (da faſt Niemand am
Freitag und Sonnabend Wechſel präſentirt hatte) hat eine alb
gemeine wirklich überraſchende Punktlichkeit gezeigt. Es herrſcht
mit ſehr wenigen Ausnahmen der beſte Wille, ſich gegenſeitig
die ſchweren Tage zu erleichtern und über augenblickliche Schwie
rigkeiten wegzuhelfen und zweifeln wir gar nicht, daß unſer
Hamburg auch in dieſer ſchweren Prüfung ſeinen alten Ruf zu
bewähren wiſſen wird.

Von unſeren ungefähr zwanzig See- Aſſekuranz Kompag-
nieen übernehmen nur drei zu gleicher Zeit Feuer Riſiko, und
auch von dieſen glaubt man, daß ſie ihre Verbindlichkeiten zum
Vollen erfüllen werden.

Die herzerhebendſten Beweiſe von Theilnahme erfreuen uns
von allen Seiten ubrigens glauben wir nicht, daß hier großes
Elend zu fürchten iſt. Der ungeheure Verluſt trifft faſt ganz die
wohlhabenden Quartiere, und fur die arbeitende Klaſſe wird es
Verdienſt vollauf geben.

Berlin, d. 13. Mai. (Preuß. Staats-Zeit.) Die heute
hier eingegangenen Nachrichten aus Hamburg lauten ſo gunſtig,
als ſie unter den gegenwärtigen Umſtänden nur immer ſein kon
nen. Wie zu erwarten war, iſt durch das erſchütternde Ereigniß
nicht blos die geiſtige Energie Hamburgs geſteigert und ſeine
ganze Wohlthärigkeitsliebe geweckt worden ſondern es ſind auch
von allen Seiten, aus der Nähe und Ferne, Beweiſe der liebe
vollſten Theilnahme n ch Hamburg gekominen. Mit Freudigkeit
und Dank hat man dieſe dort aufgenommen, und beſonders auch
die Art, wie ſich dieſe Theilnahme von Seiten Sr. Majeſtät un
ſeres Königs, ſo wie von Seiten unſerer Stadt zu erkennen ge
geben, iſt, wie aus den uns zugekommenen Berichten von allen
Edeln aus dem richtigen Geſichtepunkte, nämlich als eine herz
liche Manifeſtation Deutſcher Bruderliebe, aufgeſaßt worden.
Bedarf es auch nicht mehr der Hinſendung von Lebensmitteln,
die dort ausreichend vorhanden, ſo wird doch jede fernere Geld
Unterſtützung die dem entblößten Abgebrannten zum Wieder
aufbau ſeines Heerdes verhilft, mit Dankbarkeit aufgenommen
werden. Und ſo wollen wir nicht ermüden und uns nicht irren
laſſen durch die Bemerkungen Einzelner, die, wir wiſſen nicht
auf welchen Grund hin, den Gedanken verbreitet haben, die
reiche Handelsſtadt könne die Theilnahme, die wir ihren armen
Abgebrannten ſchenken, ſtolz zuruckweiſen. Verwechsle man
doch nicht die männliche Faſſung und Ruhe, die ſich auch in den
trübſten Momenten gleich bleibt, mit einer kleinlichen Geſinnung,
deren unſere Deutſchen Brüder ganz unfähig ſind

er Frankrei ch.Paris, d. 11. Mai. Es hat ſich nun ausgewieſen, daß
der Kontreadmiral Dumont-d'Urville, ſeine Gattin, und
ihr einziger Sohn, ein Knabe von 14 Jahren, bei dem Unglück
auf der Eiſenbahn wirklich umgekommen ſind. Der brave Seo-
mann, erſt 51 Jahr alt, hat zweimals die Erde umſchifft, und
fand nun den Tod auf einer Spazierfahrt von Verſailles nach
Paris.g Heute fruüh waren 60 Leichen im Hoſpital Necker alle

von Jndividuen, die in der Racht an den Wunden geſtorben ſind,
die ſie bei der Kataſtrophe auf der Eiſenbahn davon getragen hat-
ten man furchtet heute fur das Leben der meiſten übrigen Bleſ
ſirten. Eine Spizialkommiſſion von Jngenieurs wird nie-
dergeſetzt, um Forſchungen anzuſtellen, ob es nicht möglich ſei,
der Wiederkehr ſo gräßlicher Unglucksfälle vorzubeugen.
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dam. Hr. Prof. Grimm a. Berlin. Hr. Kaufm. Schulter a. Achen.Fonds und Seld- Cours. Hr. Kaufm. Stattenbach F g Hr. r n
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d. 14. Mai 1842. a Geld. J0 Brief. SGeld. Hr. Partik. Jackermann a. Presburg. Hr Landger. Rath Wieb echt
Er SDmdſch. 1047, ctien. a. Danzig. Hr. Jnſp Stammann a. Weimar. Hr. Kaufm. Geis.Engl. Obl. 20. 108 102 Brl. Potsd. Eiſenb. s 127 126, mar a. Paris. Hr. Kaufm. Wilke u. Hr. Partik Schütz a. Leivzig.
Fran Sch. der do. do. Prior. Act. 44) 102 Hr. Kaufm. Riedrich a. Lützen. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Fraxuffurt.
Sechandlung. 849 84 Mgd. Lpz. Eiſenb.ſ-- 114 113 Hr. Kaufm. Hartwig a. Berlin.Kurm. Schuldv. 33 102 101 do. do. Prior. Act. a 102“7 Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Steindorf, Nelke u Schmidt a. Mag

Srl. Stadt Obl. 4 104 1032/, Berl. Anh. Eiſenb. 107 106 deburg. Hr. Kaufm. Ladenberger a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Keß
Elbinger do. 35 Po. do. Prior. Act. 102 ler a. Braunſchweig. Hr Kaufm. Mertens a. Berlin. Hr. Dr. med.
Danz. do. in Th. 48 Düß. Elb. Eiſenb. s 87 ws Büdder a. Riga. Hr. Dr. med. Horn a. Blankenburg. Hr. De.
We p. Pfandbr. 34) 11625/, do. de. Prior. Act. s 1100 Prutz nebſt Frau a. Jena. Mad. Röſcher u. Mad. Neumann a. Stet
Groß Poſ. do. 4 107 Rhein. Eiſend. s 979 96 tin. Hr. Land u. Stadtger.- Sekr. Glatz a. Aſchersleben. Hr.
Hſtpr. Pfandbr. 11028, Gold ar marco Prem. Lieut. Lautz u. Hr. Lieut. Heſſe a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Pomm. do. 35 103 102 Friedrichsd'or 18 13 Dürkers a. Rheidt. Hr Buchhdlr. Wigand a. Leipzig. Hr. Apoth.Kur u. Neum. do. a 103 1028 Andere Goldmäün eincke a. Dresden. Hr. Partik. Buſch a. Rothenburg. Hr. Kaufm.
ESchl ſche do. 11102 en ä 5 Th. 10 Friedheim a. Berlin. Hr. Kaufm. Grellert a. Magdeburg. Hr.

Dis conto Kaufm. Fürbringer a. Gera. Hr. Kaufm. Predari a. Mainz. Hr.
4 Kaufm. Zahr a. Heldrungen. Hr. Kaufm. Lieſenberg a. Halberſtadt.Hr. Cand. Klipſtein a. Mühlhauſen. Hr. Oberlehrer Dr. Feldnüg

Getreidepreiſe. a. Zeitz. Hr. Ober Zoll Jnſp. Götz u. Hr. Stud. v. Braun a. Leiye
zig. Hr. Kaufm. Loſchge a. Nürnberg. Hr. Kaufm. Gumpel a.Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Bernburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.

Halle, den 14. Mai. Marx a. Meißen. Fräul. Lehmann a. Berlin.
Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgre. pf. Soldnen Niag: Hr. Kaufm. Jercke a. Berlin. Hr. Kaufm. Krocho
Roggen 5 7 6 now a. Wittenberg. Die Hrru. Kaufl. Träger u. Bräunick a. BranGerſte 6 23 denburg. Hr. Stud. Schach a. Göttingen. Hr, Fabrik. Althof a.r 23 n 6 Birkenfeld. Hr. Fabrik. Ruding a. Eßlingen. Hr. Kaufm. Bach-Hafer a 18 9 müller a. Goch. Hr. Kaufm. Schulze a. Magdeburg. Die Hrru.Kaufl. Schmitz, Pohl, Müller u. Jarke a. Leipzig. Die Hrru. GaſtMagdeburg, den 43. Mai. (Nach Wispeln.) hofsbeſ. Höfler u. Proben a. Berlin.
Weizen 88 68 thl. Gerſte 20 23 t Goldnen Löwen: Hr. Dr. med. Weſthoff u die Hrrn. Stud, Scherz
Roggen 32 44 Hafer 158 17 u Kärſten a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Sachs u. Lordon a. Breslau.

Leipzt den 12. Mat Hr. Fabrik. Teubner a. Jena. Hr. Amtm. Baumeiſter a. Finſtertt erpzis, den 12. ar walde. Hr. Kaufm. Berting a. Magdeburg.Nach Dresdner Scheffel. Schwarzen Bär:? Hr. Kaufm. Volkhardt a. Berlin. Hr. Kaufm.
Weizen 4 Thl. 25 Ngr. bis 5 Thl. 20 Rgr. Wolf a. Fraun. Hr. Kaufm. Heſſel a. Dresden. Hr Müller Gräf,

n Roggen 2 e 10 2 223 Hr. Frieſelmann u. Mad. Schröder a. Allſtedt. Hr Schütze Schreiere Gerſte 123 415 a Leipzig. Hr. Amtm. Eibener a. Rüdisberg. Hr. Fabrik. Scharfen 2 a. Siebigkerode. Hr. Kaufm Krach a. Suhl. Hr. Hauptm. MelzerHafer e S a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Jordan a. Berlin.Rappſaat 5 e 222 auf Lief. pr. Aug. Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Winkler a. Leipzig. Hr. Lehrer
6 W. Rübſen s 15 Dietrich a. Magdeburg. Die Hrrn. Schuldir. Meyer u. Greu a. Nordn, S. Rübſen 5 hauſen. Hr. Püttenmſtr. Eiſebohr a. Stuttgardt. Hr. Steuerrathd Oel der Ctr. 1 15 12 15 Glubrecht mit Frau a. Erfurt. Hr. Lieut. Klethuſen mit Frau a.
2 Nordhauſen. Hr. Kaul a. Großlochau. Hr. Jnſp. zum Felde u. Hr.n T Partik. Rül a. Artern. Frau OReg. Räthin v. Werder a Naum-burg. Hr. Oekon Gödecke a. Helbra. Hr. Rittmſtr. Baron v. Ko
n Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg tzen a. Hamersleben. Hr. Kaufm Riemer a. Halberſtadt. Hr. Guts
t am 13. Mai: 21 Zoll unter 0. deſ. Dellcke a. Lüneburg. Hr. Kaufm. Buſch a. Berlin. Hr. Kaufm.
J Jordan a. Leipzig. Hr. Juriſt v. Müldar a. Spangenberg.2 Soldnen r e Dr. Günther a. rn T ſen. Hr. Rittmſtr. u. Gutsbeſ. Neumann a. Gerbſtedt. Hr. Fabrik.n Fremden l iſt e. Lenk nebſt Frau a. Perleberg. Hr. Lehrer Heſſe a. Caja. Hr. Refer-

Angekommene Fremde 13. bis 16. Mai. Gülſch 4 c 9 r Vrn W mann4 v. Wyſchitzki a. Wetzlow rau OLGRäthin v Schollerſtern a.J Krosoprinzen: Hr. Partik. Baron v. Heinicke a. Hannover. Hr- Frankfurt a. M. Hr. Kommis Golde a. Stettin. Die Hrrn Fabrik.
Major v. Malloth a. Petersburg. Hr. Gutsbeſ. Dürbig a. Koppen- Stolb d. 4Götze u. Thieme a. Stolberg. Mad. Lange a. Berlin
bagen. Hr. Gutsbeſ. Friedel a. Braunſchweig. Hr. Kabineksrath

ß Pentzler a. Sondershauſen. Hr. Kaufm. Gadduhn a. Frankfurt. Hr. 3 Königen: Die Hrru. Handelsleute Gebr. Feldner u. Gebr. Undereg-
d Kaufm. Weddiger a. Minden. Hr. Kaufm. Hentſchel a. Mainz. Hr. gert a. Tyrol. Die Hrrn. Handelsleute Kranich u. Hertler a. Lands2 Bergrath v. Küranda a. Köln. Hr. Guütsbeſ: Böttcher a. Döbeln berg. Hr. Handelsm. Kreis u. Sohn a. Hettenhauſen. Hr. Han

vr. Serichtsrath Deigfeld a. Poſen. Hr. Partik. Da halass a Pots delsm. Blumen a. Alsleoen.

Bekanntmachungen. ie Handſchuh-Handlun
Umterzeichneter empfing ſo eben eine vone Auswahl feiner engliſcher Raſier, Feder,Taſchenmeſfer und Scheeren, und empfiehlt M. Vraun

ſelbige zu möglichſt billigen Preiſen. empftehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte eine große Auswahl in allen Sorten Glace,
s z Daniſcher, Marſeiller, waſchledernen, ſeidenen, Filet- und baumwollenen Handſchuhene u ſo ſind fein geſchärfte Schröpf von 13 Sgr. bis 20 Sgr. à Paar, und mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

and Aderlaßſchnepper vorräthig bei Die Bude iſt auf dem Franckenplaße mit obiger Firma bezeichnet. Bei reeller Bedie
F. Baum gartel (Kunſtſchleifer), ung feſte Preiſe.

Hallgaſſe No. 831.
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Die Schirmfabrik von Fr.
Kiehle aus Zerbſt und Deſſan
empfiehlt ſich dieſen bevorſtehenden Markt mit
einer bedeutenden Auswahl von Knick, Sonn-
und Regenſchirmen. Jhr Stand iſt vor dem
Waiſenhauſe und iſt mit obiger Firma ver
ſehen.

Zum bevorſtehenden Pfingſtmarkte em
pfehlen wir einen geehrten Publikum unſer
Lager von Bielefelder-, Schleſiſche
Haus und vorzüglich guter Hanfleinwand,
ſo wie Bettzeuge, Drells, Handtücher
und Tiſchtucherzeuge, ſchone gedruckte Sa
chen, Sommerbeinkleiderzeuge und alle in
dies Fach ſchlagende Artikel in beſter Güte
und zu billigſten Preiſen

Guſtav Stade u. Comp.
am Markte,

im fruüher Creutzmann'ſchen Hauſe.

Unterzeichnete beehren ſich hiermit erge-
benſt anzuzeigen, daß ſie zu dem in dieſen
Tagen ſtattfindenden Halliſchen Markte mit
einem vollſtändigen Lager ihrer Fabrikate,
als: Drucks, Bett-Barchente, Fe-
der-Leinwand, Ginghams, Hoſen-
zeuge, ſowie auch Schürzen- und Rock-
Zeuge c. in Halle gegenwartig ſind, und
empfehlen genannte Artikel einem handeln-
den Publikum zu ſehr billigen Preiſen.

Jhr Lager befindet ſich im Gaſthofe
„„zum ſchwarzen Bar“ No. 2.

Sangerhauſen, den 15. Mai 1842.
Schmidt Töttler.

Es iſt am 15. Mai Mittagzs zwiſchen
1 und 2 Uhr vor dem Hauſe No. 627.
auf dem alten Markte, ein goldener Sie-
gelring mit einem Amethyſte, worin ein
Kreuz, Herz und Anker, ſo wie inwendig
im Ringe die Buchſtaben II. B. eingeſchit-
ten waren verloren gegangen; aber auch
ſogleich von Jemanden gefunden und aufge-
hoben worden. Wer den Ring im obenge-
nannten Hauſe eine Treppe hoch abgiebt,
oder den Finder deſſelben näher bezeichnet,
ſoll daſelbſt eine angemeſſene Belohnung er-
halten.

Den 18. Mai friſcher Kalk bei
Wittwe Trübe.

27

Schoten-Stroh, auch eine Partie grun
abgemachtes mit Wicken untermengtes Scho
ten, Futter, liegt wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen 3

Halle, Neumarkt No. 1331.

Für junge lebende Trappen
und Trappen- Eier zahlt die höchſten
Preiſe der Kaufmann

Moritz Richter in Leipzig,
Barfußzaßchen.

Coloni a.Kölniſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft.
Durch Gegenwartiges beehre ich mich die hauptſaächlichſten Geſchä tsReſultv n e heen v re zu veröffentlichen, und r 4 v

er da ublikum ſeit ihrem Beſtehen mit ungemeinem Vertrauen en iſtzur r Benutzung beſtens empfohlen. es ken
aut Protokolls der am 25. April 1842 gehaltenen zweiten General Veſind im Jahre 1841 verſichert worden 73 038 a Trare

Die Praämien Einnahme davon hat betragen 170,618
Die Brandſchäden, RückverſicherungsPrämien und Koſten, die

unregulirten einbegriffen, haben ſich belaufen auf 121,724.
Nach Abzug von 4 Thlr. per Actie, welche als Dividende ver

theilt werden verbleibt Ende 1841 theils als Reſerve fur die
laufenden Verſicherungen und Freijahre, theils als Capital-

Reſerve 76,926Der Fonds der begebenen 2874 Actien beträgt 2,874,000 S
Es iſt mithin außer den im laufenden Jahre zu empfangenden

Praämien, zur Deckung der Verpflichtungen der Geſellſchaft vor

handen 2,950,926Nach den neueſten Nachrichten iſt die Colonia bei dem Brand Unglücke in Ha m
burg mit etwa 400,006 Mrk. Bco. (200,000 Thlr.) betheiligt, und kann dieſelbe
ſomit bei ihrem bedeutenden Fonds hierdurch nicht in die mindeſte Verlegenheit gerathen

Halberſtadt, den 13. Mai 1842.
Der Hauptagent Friedrich Schröder

Mit Bezug hierauf erlauben wir uns zur Verſicherung bei der Kölniſchen Feuer
Verſicherungs Geſellſchaft ganz ergebenſt einzuladen, und ſind wir jederzeit bereit naäheto
Auskunft zu zertheilen. Halle und Wettin a. d. S., den 13. Mai 1842.

Die Agenten der Colonia
Robert Lehmann, Firma: Schwenhage Lehmann. Theodor Schreiber

EE Je Großer billiger Ausverkauf
von

W. Belfft ans Balberskadk,
Ranniſche Straße und Franckenplatz- Ecke Nr. 508 bei dem

Buchbinder Herrn Weinack.
Derſelbe empfiehlt eine große Auswahl in ächten franzöſiſchen ſeidenen

Bändern; ein Sortiment breite ächt franzöſiſche ſeidene Zeuge 25 Sgr.
à Elle ſchmale ſeidene Zeuge zu Futter, und ſchwere halbſeidene dergleichen in ſchot
tiſch; breiten Krep und Ballroben eine große Partie ächter Kattune von 2 bis 4
Sgr. à Elle; 6/, breite franzöſiſche Zitze, 6 Sgr. à Elle; breite Patent Kattuns
5 Sgr. à Elle; achte franzöſiſche Mouſſelin de Laine-Kleider, 2 Thlr. 20 Sgr. à Stück
eine Auswahl Mouſſelin de Laine, 5 Sgr. à Elle; breite damaſſiürte abgepaßte
wollene Maäntel, 4 Thlr. à Stück dergleichen mit Seide, 4 Thlr. 15 Sgr. à Stuck;

—8, breiten Gros de Orleans; 12 Söhr. à Elle; breite karrirte Merißos, 5 Sgr.
à Elle; breite damaſſirte Zeuge, 8 Sgr. à Elle; breiten weißen GardinenMouſ
ſelin, 3 Sgr. à Elle; breite Futter Gaze, 11 Sgr. à Elle; S breite weiße Waare,
3 Sgr. à Elle; breite feine dergleichen; breiten weißen Futter Barchent; s
breiten Futter-Kattun, 2 Sgr. à Elle; 8/, bis 32/, große Deckentucher, von 10 Sar.
bis 25 Sor à Stuck; bis 12/, große ChallyTucher, von 12 Sgr. bis 3 Thir.
à Stuck; Shawls, Schleier und Tucher, in glatt und blondirt; bis 32, große
ſeidene Tücher von 7 Sgr. bis 7 Thlr. à Stück und 677 große
weiße halbleinene Taſchentucher; und breites weißes geſtreiftes Koper Zeug
zu Unterrocken; weißen wattirken engliſchen Piqué, ſchwere franzöſiſche Piqué Decken;:
echten franzöſiſchen Blondentull und bis breiten engliſchen Zwirntüll.

Für Herren
weiße gewebte Unterhoſen und Jacken, Atlas, Piqué-, ſridene und halbſeidene Weſten

zenge, ganz ſeidene Taſchentücher, 27 Sgr. à Stuck, und ſchwarzſeidene Halstucder,
1 Thlr. à Stuck; echte Pariſer ſchwarze Atlas-Cravatten, 122 Sgr. à Stuck; War-
ſchauer Schlafröcke, 2 Thlr. à Stuck; dergleichen Comtoirröcke, 2 Thlr. 15 Sr. à
Stück; bis breites Niederländer Tuch von 27 Sgr. bis

11 Thlr 20 Sgr. à Glle.
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